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bıge Gestaltung der Welt, das ‚Ge-
schäft‘ der gyeweılhten Amtsträger da-

se1 der Autbau der Kırche
Demgegenüber macht die Stellung-
nahme deutlich, dafß der WeltdienstLa1:ensynode 1987 Stellungnahmen VO  z der Laıen ZU Wesen der Kıirche g-Bischofskonferenz un Zentralkomitee hört: „Der Laıe 1M CENSCICH Sınn 1St
also Jjener Christ, welcher das Kirche-

Gleich in zweıtacher Hınsıicht hat ihrer Stellungsnahme Grundelemente seın un die Sendung der Kırche In
INa  — ın der bundesdeutschen Kırche e1ner theologischen Ortsbestimmung des der elt exemplarısch verdeutlicht.“
be] der Vorbereıitung der nächsten Laı:en ın der Kırche, wobel S1€e VOT a l- Dıie Betonung des Weltdienstes der
Vollversammlung der Bıschofssyn- lem auf die einschlägıgen Aussagen Laıen dürfe nıcht als Relatıvierung
ode, die sıch 1mM Herbst 987 mıiıt dem des Zweıten Vatıkanums zurückgreı- des Ranges der Miıtarbeit VO  i LaJıen
Thema „Berufung un Sendung der fen un: S1e VO  . „Lumen gentium ” her beım Autfbau der Kırche selbst VCI-

ordnen. Der Tlext VO)T: allem 1n standen werden.Laı1en In Kırche un Welt Zwanzıg
Jahre nach dem II. Vatıkanıschen den ersten beiden Abschnitten Ak-

n  9 die dazu gyeeıgnet sınd, Sack- Unter den Weısen, ıIn denen Laıen
Konzıil“ beschäftigen wırd, Neuland „Aufbau und Leben der kırchlichen
betreten. Zum eınen hat sıch die Deut- asSsSCch und Engführungen ın der Dis- Commun10“ mıtwiırken, eNNECN die
sche Bischofskonferenz dieses Mal kussıon über das theologische Ver- Bischöfe erster Stelle die Famıulie
dazu entschlossen, hre Stellung- ständnıs des Laıen un seiınen Platz ın als Hauskirche allerdings steht ın
nahme den „Lineamenta” ZUr Syn- der Kırche überwınden, und zumın- dem Abschnıtt der ehrliche Satz,ode 987/ publizıeren, nachdem dest implızıt, Korrekturen der teıl- gesichts der pannungen, denen die
noch die Stellungnahme ZUur Vorbe- Wwelse restriktiven Konzilsınterpreta-

tion der „Lineamenta” vornehmen. Famiılıie heute ausSgeSELZL sel, erführen
reıtung der außerordentlichen oll- 1n diesem Bereich derzeıt der einzelne
versammlung 1mM VErSANSCNEC No-
vember/Dezember (vgl Januar Ausgehend VO  > dem Grundsatz, daß Gläubige WI1e€e die Kırche als an

die unterschiedlichen Gaben un vielfach Ohnmacht un: Hiılflosigkeıit.1986, auf römiıschen Wunsch Dienste ın der Kırche sowohl iıhrem
Verschlufß geblieben WAar Das

Dıie Stellungnahme geht auf dıe Miıt-
ınneren Aufbau, der „Commun1o”, als wıirkung der Laıen durch Mitberatungandere Novum: Zusammen mıt der auch iıhrer Sendung nach außen, der eın dafßßs iın dıesem Dıalog dem La1ı1en

Stellungnahme der Bischofskonfe- „Miss10”, dienen, und Berufung Kompetenz zustehe, se1l nıcht Folge
reNZ, dıe auf der Frühjahrsvollver- auf dıe innere Logık VO  z „Lumen SCN- eiıner „zusätzlichen Gunst”, sondern
sammlung beraten un VO Ständi- tiıum“ wırd betont,; es gyehe nıcht die Beteiligung gründe ın der jedem
SCH Rat 28. Aprıl verabschiedet darum, Kırche als A4US iın sıch stehen- eıgenen Geistesgabe un der allen
worden Warfrl, INg Jetzt auch 1ne Stel-
lungnahme des Zentralkomitees der

den Blöcken (Amtsträger und Laıen, Christen gemeiınsamen Würde), han-
Weltchristen und Ordenschristen) delt VO der Mitwirkung iM pastoralendeutschen Katholiken den „Linea- mMmMmenNgeESELZL sehen, „sondern Dienst SOWI1e VO  —_ den katholischen

menta“ das römische Synoden- die Unterscheidungen auf das Ge- Verbänden, den geistliıchen Bewegun-sekretarıat. Das Zentralkomıitee hatte melınsame zurückzubeziehen und VO SCH un: basiısgemeıindliıchen „Oortsbe-seın Papıer, dem iıne Umfrage Tieter
den Verbänden un Räten OTrTaus-

(Gemeınsamen her lesen“ ZOBENCN Gemeinschaften“ als den SC-
als das durch Dıifferenzierung VO  — genwärtig wirksamen Grundformen

21ng, Februar durch den Ge- Amt und Ordensstand charakter1-
schäftsführenden Ausschulfß verab- des Laı1enapostolats.

s1ıerte ENSCIC Verständnıs des Laıen
schiedet. lıege der theologisch umtassendere

un bedeutungsreichere Begriff VO Aufgaben der La1en 1ın
Laıen als Glied des durch Chrıistus CI- Kırche und GesellschaftBeachtliche theologische lösten und VO Heılıgen Gelst erfüll- Damıt werden Fragen aufgegriftfen,Klärungen ten „l1a0s Theou“” dıe auch In der Stellungnahme des

IBIG beıden Papıere haben unterschied- Bemerkenswert sınd auch die Klärun- Zentralkomitees behandelt werden,
liche Schwerpunkte. Während das Zen- SCH, die das Papıer ZU „Weltcharak- wobel sıch ın den melsten Punkten eın
tralkomitee VOT allem auf die VeI- ter als Speziıfikum des Laıien VOTI- Gleichklang zwischen den beiden apıe-
schiedenen Felder und Formen der nımmt. Es wırd davor SEWANLT, die ren erg1bt. So sprechen sıch Bischots-
Laj:enaktivitäten ın der deutschen Kır- mIıt dem Weltcharakter bezeichnete onterenz un Zentralkomıitee für

Differenz zwıschen Laıen und Amts-che eingeht und dabe1 Jjeweıls posıtıve ıne Aufwertung der Stellung der
Errungenschaften, Deftizıite un: Der- tragern sehr vereinfachen und Frau 1mM kirchlichen Leben AUS, jedes-

dadurch verfälschen: „Dıies S6 mal Berufung auf das Wort derspektiven beschreıbt, gyeht das Papıer
der Bischofskonferenz grundsätzlı- schieht, WEeNnN der Eindruck entsteht, Bischöfe „Zu Fragen der Stellung der
cher VOL. Dıe Bischöfe skizziıeren 1n das ‚Geschäfrt‘ der La1ı1en se1 die yläu- Trau ın Kırche un Gesellschatt“ VO  —
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1981 (vgl Januar 1982, 6—5 „Ruf nach eiıner Theologıe un Spirı1- bend VO  —_ der „Spannung zwıschen
In beiden Stellungnahmen tindet sıch tualıtät des Laijen“ un „Gemeinsame ‚Dıalog und Martyrıum“ ”, ıIn die Kır-
eın Plädoyer für dıe diıözesanen DPa- Verantwortung des aNZCNH Gottesvol- che un VOTL allem der ale heute SC-
storalräte eın verhalten-vorsichtiges kes”) Es gelte, die Ambivalenz und stellt sel. Als unabdingbare Vorausset-
1mM Bıschofspapier, eın deutlıches 1m Vielschichtigkeit des bıblischen Be- ZUNS für iıne Laienspiritualität nn
Text des Zentralkomitees „Jede Revı- oriffs „Welrt“” mıt bedenken, aber der Text autf dıesem Hıntergrund die
S10N der Rätestruktur 1ın einer IDie auch „Offensiv gerade die Felder aut- geistliche Übung der „Unterscheı1-
Ozese sollte nıcht MLE vordergründi- zuspüren, ın denen Kırche bisher dung der Geıister“
SCH Argumenten der Praktikabilität noch wenıgsten prasent 1St  K (Da-
gehorchen, S1e sollte auch bedenken, bei wırd auf die Ansprache Johannes

Pauls II das Zentralkomitee be1 Genügend Stoff ZUuUda{ß sıch hıer die einzıge Struk-
ur der VO Konzıl und Synode g- seinem Deutschlandbesuch verwıiesen, Nachdenken
torderten gemeınsamen Verantwor- ıIn der der apst nach der Prä- Wıevıel und W as 4US den deutschen
Lung des Volkes (sottes handelt“). sCNZ der Christen In Liıteratur un:
Beıde Papıere betonen, da{ß der IN Kunst, In den Medien und 1n bezug Stellungnahmen In das Jetzt ın Rom

erarbeıitende „Instrumentum abo-seiner Bedeutung anerkannte haupt- auf die Probleme VO  —_ Energıe un:
amtliche pastorale Dıenst VO  — Laıen Umwelt gefragt hatte). Dıie hiıer NUur

r1Ss  D ZUuUr Laiensynode eingehen wırd,
bleıbt abzuwarten. Gerade den theo-nıcht den ehrenamtlichen Dienst bzw. urz angesprochene Vielschichtigkeit logischen Grundsatzerklärungen„Anteıl und Verantwortung aller ıIn des Begriffs „Welt“” wırd 1ın der Stel-

der Gemeinde für den Autbau des der Bischotskonterenz der Stellungnahme der Bischotskon-lungnahme ferenz waäare wünschen, daß S$1€ ınLeıibes Christı, dıe Weıtergabe des theologisch breıt enttaltet: Welt als
Glaubens und den Weltdienst“ (SO das ZuLeE Schöpfung Gottes, als konkrete der Vorbereitungsarbeıt W1€e be1 der

Synode entsprechende Beachtung fin-Bıschoispapier) zurückdrängen dürte Menschheit und als „sıch selbst be-
hauptende und sOmıt In den Wıder- den Das gilt auch tfür die Kritik

Bischofskonferenz W1€e Zentralkomı- den „Lineamenta , die 1M ersten eıl
Part Gott tretende Welt“”

tee stellen die bısherigen Verdienste des Papıers 4aUS dem Zentralkomıitee
und dıe gegenwärtige Bedeutung der Es überrascht nıcht, daß 1ın diesem formuliert wiırd. uch WECNN 114a  3 miıt
Verbände 1im deutschen Katholizismus Zusammenhang In eiıner Akzentver- Prognosen 1Im Blıck auf die Vollver-
heraus. Allerdings lıegt der Akzent in schiebung gegenüber der Optimıstı- sammlung der Synode vorsichtig seın
der bischöflichen Stellungnahme Star- schen Weltzuwendung des Konzıls sollte: Schon Jetzt äflßt sıch CNH, da{fß

ihr Thema nıcht NUur 1ın der bundes-ker auf der gegenseıtıgen Offtfenheit stärker auf die inzwıschen Zutage SC-
und Befruchtung der dreı angeführ- TrTretene „Ambivalenz tortschreitender deutschen Kırche, sondern auch In

anderen Ortskirchen Diskussionenten Grundtormen des Lai:enapostolats Weltgestaltung“ und die renzen e1-
(Verbände, geistliche ewegungen, CTr Integration VO  — elt In die „Ein- über die Rolle des LaJı1en ıIn der Kırche

heit stifttende ewegung Jesu Christiı un damıt über die Sendung und den„Basısgemeinschaften”). emgegen-
über das Zentralkomitee eher un selıner Kirche“ hıneın abgehoben Weltauftrag der Kırche überhaupt
auf ine NEUE Profilierung der Ver- wird. Heute se1l gegenüber aller An- gestoßen hat, die nıcht ohne Wırkung
bände „Kann mıssionarısche Kırche Passungs das gemeınsame Gegenzeug- leiben dürften. Für die undesdeut-
auf Fachkompetenz un: Beweglich- N1Ss der Christen 1n Lebensstil un sche Sıtuation bıeten die beıden Stel-
eıt der Verbände verzıichten, die Lebensart VO  — höchster Bedeutung. lungnahmen jedenfalls Stoff
Fernstehenden erreichen, die In Der Text spricht dabel ELWAaS hochtra- Zzu Nachdenken.
der regulären Gemeindeseelsorge
nıcht mehr ertafßt werden können”?
Es gılt, die Chance der Verbände für
MWMSELE Kirche wıieder NEU In den Blick

nehmen.“ Angesıchts der tatsächlıi-
chen Lage In den Gemeinden WI1€e ın Sekten un relıg1öse Bewegungen: eın
den Verbänden erscheinen beıde Mo- vatıkanıscher Berichtdelle (neue Profilierung der Verbände
1m Blick auf die Fernstehenden, DC- Be1 dem Bericht AA Thema Sekten klärung bzw erschöpfende Analysegenseıltige Durchdringung der VeTI- und NEUE relıg1öse ewegungen, der einschliefßlich entsprechender Richtlı-schiedenen Formen des La1ıenaposto-
lats) allerdings miı1t eıner gehörıgen unlängst VO  —_ vier vatıkanıschen Stel- nıen. Es 1St eher eın „Arbeitspapier”

len gemeınsam veröffenrtlicht wurde oder die deutsche BezeichnungPortion Wunschdenken behaftet (den Sekretarınten für die Einheıt der eın „Zwischenbericht” 1mM Rahmen e1-
I )as Zentralkomitee nn ıIn selıner Christen, tür die Nichtchristen und nes yrößeren Erkundungs-Prozesses.
Stellungnahme als ıne vorrangıge die Nıchtglaubenden SOWIe dem Grundlage für den 30seltigen Bericht
Aufgabe für dıe Zukunft den „NECUCN Päpstlichen Rat für die Kultur), han- bıldet i1ne weltweıte Befragung VO

Mult ZUr Weltverantwortung” (neben delt sıch nıcht ıne amtlıche Er- Bischofskonferenzen und interessier-


